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We M 59. Dienſtag den 13. Kpril. 1880.en berphun e eeeeeeeeeeeeerreerrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeſchtsſhwann, r di e r T e en t damerika und der Panamakanal. wen r ſte et e en che m n e et n n e
a Ucht. Die Vereinigten Staaten können ihrer und das na eſten hin gelegene Jnnere in denW re och iſt der Jubel kaum verſtummt, welcher die eigenen Sicherheit und Unabhängigkeit wegen nicht Produktions- und Handelsverkehr der Welt gezogen

Rinde h begrüßte, daß die Steineoloſſe des Solt geben daß europäiſche Mächte in der Nahe der werden wovon der Oſten nicht minder proſttirt
hoh du ne der unermübdlichen n e hen tordamerttanſſchen Küſten zu Einfluß gelangen, wie Europa Oder wollen die amerikaniſchen

m witt di in e und der Menſchenhand nicht zu widerſte ſo demonſtriren die Kanalfeinde. Als ob es den Politiker des Oſtens vielleicht das wirthſchaftliche
n erſt das Erſt emochten und daß durch ihr ehern unbewegliches

in hindurch der Strom des Lebens ſich eine
r s Zu l ebahnt äbe, darinnen er ſegenſpendend und
s Aepfelchen ſalt mm g 8en, in de e n ſten die Völkerleiber hüben und drüben der
erchen wird ne ſeſ n durchpulſen kann noch ſind die Freuden
e n n gen ünvergeſſen, ob der Vollendung der
n n n Ceniebahn und iſt in aller Erinnerung, die

r Heerde ſtehlenl G iviliſtrten Erd ddas erſchect du lnahme der ganzen civiliſtrten Erde an dernden n heilen Beendigung des Canals on Suez. l unbegreiftich, wie dies jeht die Miltheilnahme von

rbeitet zu bſuhn e dieſe Ereigniſſe ſind eben ſo viel überall an England und Frankreich am HProtektorate über den
s wych en r innte Zeugniſſe für den unendlichen Werth, den Panama Kanal oder wie es deſſen Bau überhaupt
e rn die Civiliſation, für die Förderung des eich Fewirken ſoll. Wenn Amerika durch eine Flotte
el di m ins der Erde und ſeine Erſchließung für die Lrobert werden könnte ſo möchte dies auch ohne
ler die Erleichterung des Verkehrs und die Verg den Kanal geſchehen, da der Oſten des nordamert

öchſte volitiſche Be
jung der Verkehrswege hat, ſo daß man heute kaniſchen Continents, der die h
m noch zu beweiſen braucht, wie all e mein veutung dort hat, dem gefährlichen Europa zuge
hüg und nützlich alle die Länderverbindung kehrt iſt. Die Gründung von europäiſchen Nieder
ſenden und beſchleunigenden Unternehmungen laſſungen in Amerika aber haben England und
Unſer Jahrhundert zeichnet ſtch beſonders Frankreich ſchon früher betriebent, ohne daß die
G Wetke aus, die der Erkenntniß dieſer Wichtig Exiſtenz des Freiſtaals dadurch vernichtet worden
entſprangen und denen darum freigebig die Er ware und ſte würten darum um Nichts gefahr

8 gefährAn haften der Geiſtesarbeit von Jahrtauſenden ſicher weil ſte nun in der Nähe des Kanals
Millionen von ſleißig ſchaffenden Menſchen udem iſt zunächſt gar kein Grund abzuſehen,
ken dienſtbar gemacht wurden. Und eben da der e e e Staat gegen Nordamerika
hat die Kultur niemals auch nur in entfernt zu den Waffen treiben könnte.
n raſher Bewegung ſich verbreltet, als ſt es ſo ſchwierig allgemein politiſche Motive
ſeſhieht. Der Segen, den der Abbruch der du erkennen, welche dem genialen Leſſep ſchen Plane

nen von Raum und Zeit den Menſchen kie Gegnerſchaft der Unionsregierung eintragen, ſo
ft iſt nun gerade ſo evident, daß man meinen wird man geneigt, ſolche auf dem Gebiete engere
eder neue Fortſchritt in dieſer Richtung Intereſſen zu ſuchen, und hier bietet ſich allerdings
le überall nur freudige Aufregung treiben die leichtere Möglichkeit zur Erklärung der ſchwer

Beſtand der
könne,

den fortan in Wochen die Weſtküſte der
Welt“ erreichen Der Kanal
bedeutend mit Flottenſtationen,
liſche Beſitz von Kanada mit ſeinen Häfen und
der franzöſtſche auf den centralamerikaniſchen Jnſeln
die Union noch nicht gefährdet hat, ſo iſt völlig

amerikaniſchen Republik bedrohenine vernünfti

„neuen
ſt ja nicht gleich

und wenn der eng

müſſe allſeitig bereitwillige Unterſtühung finden. verſtänblichen Erſcheinung. Man weiß, welchen
n e e iſt dem nicht ganz ſo. Den Intereſſen Einſtuß a e en Finanzmänner auf die
d eher Aſammtheit ſcheinen auch Heute noch eng VereinigteStaaten Politik haben Geld regiert

Dedenken Einzelner und einzelner Nationen die Welt und beſonders Nordamerika und die
r u ſehen die in der Förderung des all amerikaniſchen Finanzmänner ſind zugleich auch die

n Eintraht ln nen Nutzens eine Schädigung eigener enger
ſame und das n helle zu erblicken glauben, und die ſich darum
er fie dich un tig gegen unzweifelhaft civiliſatoriſch wichtige

re nehmungen auſtehnen.
em er vorher t Durchſtich der Landenge von Panama
er und wie a Verbindung des atlantiſchen mit dem ſtillen
n an im Herzen des langgeſtreckten amerikaniſchen

Hauptintereſſenten an der Lukrativität der ameri
kaniſchen Eiſenbahnen Man fürchtet, daß die

Eiſenbahnen, die jetzt den Oſten mit dem Weſten
Amerikas verbinden, unter der Koncurrenz des
Kanals leiden möchten, und darum, und weil man
doch nicht eingeſtehen darf, daß der Geldſäckel der
Bahncompagnien das Herz ſein ſoll, von dem die
Lebensregungen des Staates getrieben werden, wider

e Und han ſetzt man ſich dem Werke und mutzt die Panama
inents iſt ein Unternehmen deſſen hoher

n für die geſammte produgirend t eWelt in die Augen ſpringt. Wer vermag frage zu einer hochpolitiſchen, den Widerſtand in

wenn die Schiffe Europas anſtatt in Mon
Aufleben des
t

Weſtens unterbrücken,
tiſche niederzuhalten Dann freilich
Jnnern ihres Landes Con
denen ihnen die Mögli

um das poli
hätten ſte im

ſlicte zu fürchten, in
chkeit der Einmiſchung euro

päiſcher Staaten ſo unbeguem und gefährlich er
ſcheinen könnte, daß ſie der Erleichterung des See
verkehrs nach den Weſtſtaaten nicht eben freudig
zuſtimmen mögen.

Unter dieſen Umſtänden gewinnt die Politik,
welche die leitenden Kreiſe in Nordamerika in der
Angelegenheit des Panamakanals zu verfolgen be
gonnen haben den Anſchein der Eingebung eines
kleinlichen, engherzigen Coterienegoismus, der in
blinder Furcht vor möglichen kleinen Schäden die
größeren Vortheile überſteht, die ihm und dem
Lande in weiterer Folge erwachſen müſſen. Aber
gerade darum darf man hoffen, daß ſie nicht von
langer Dauer ſein werde, da der praktiſche Sinn
der Amerikaner unzweifelhaſt die Verkehrtheit der
jetzigen Abſichten erkennen wird und vielleicht
möchte dann die Thatkraft welche den Bürgern
der Vereinigten Staaten innewohnt, mit lebhaftem
Eifer dem Unternehmen zur Verfügung geſtellt
werden, das nicht einem Lande und einſeitigen
Intereſſen ſondern der ganzen civiliſtrten Erde
und dem Fortſchritte der Cultur unberechenbar
reichen Segen verheißt.

Jolikiſche Aeberſtcht.
Die Vereinbarung mit Oeſterreich wegen Ver

längerung des proviſoriſchen Handels
vertrages bis zum 30. Juni 1881, deren Ab
ſchluß bevorſteht, wird nach einer Meldung des
„Berl. Tgbl.“ dem Reichstage zur verfaſſüngs
mäßigen Genehmigung vorgelegt werden. Aus
Wien meldet ein Correſpondent deſſelben Blattes
noch, daß die Zeit der Verlängerung dazu benutzt
werden wird, den öſterreichiſchen Zolltarif zu re
vidiren das heißt, in verſchiedenen Poſttionen zu
erhöhen. Unter Anderem wird auch dafür agi
tirt, daß der ſogenannte Kampfzoll auf die
Höhe desjenigen im deutſchen Zollgeſetz gebracht
werben ſoll, damit man „gle ich gut gewaff
net“ in die Verhandlüngen über einen definitiven
Vertrag eintreten könne, Für die letzteren eröffnet
dies keine günſtigen Ausſichten und wenn mant e waltige Erſparung an Zeit und Geld zu ihr zu einer Hatriotiſchen Pflicht auf. S Und in Oeſterreich erſt den Tarif revidiren will was

in er. e ln nen welche die Abkürzung des Seeweges von doch iſt es nicht einmal wahr, daß der Betrieb der in der gegenwärtigen Reichsrathsſeſſton in keinem
wem er v Oſten nach dem Weſten Amerikas um die Eiſenbahn durch die Erleichterung des Seeverkehrs Falle mehr geſchehen kann ſo iſt nicht abzuſehen
e a in goft Ausdehnung der ſüd amerikaniſchen Küſten nach dem Weſten geſchädigt werden muß Die Ver wann eigentlich die vorbehaltenen Verhandlungen

Alge hat, wer die Reichthümer und Menſchen billigung der Frachten vermehrt unzweifelhaft den über einen definitiven Vertrag eröffnet werden

gſel. in zählen die uns erhalten bleiben konnen, Abſatz weſtamerikaniſcher Erzeugniſſe und n e
et n die Schiffe nicht mehr gezwungen ſtnd, den damit den Antrieb zur Produktion. Die Waaren n Oeſterreich hat die Miniſterkriſe ihren

n r wollen Weg um das Eap Horn zu nehmen werden dann gerade maſſenhafter auf den Bahnen Abſchluß gefunden. An Stelle des zurückgetretenen
ne haſt nicht der Kanal eine neue und aus dein Innern nach der Küſte ſtrömen, Baron Hofmann ſt der Präſident des ungariſchen
n Imſtänden, und insbeſondere für den Handel wenn ſte billiger und raſcher ſeewärts Abgang Abgeordnekenhauſes, Szlavy, zum Reichsftnanz
Nagſer An ſerikas, vortheilhafte Straße nach dem Oſten finden, und weiter werden die Eiſenbahnen in miniſter ernännt worden. Man hat damit den

a l Und trotzdem macht ſich in den leiten reichen Betrieb Wrſeht werden durch den wachſen Herren Magyaren den Willen gethan. Der
ſſels in e eſſen der nord amerikaniſchen Union eine auf den Jmport, indem die höhere Ergiebigkeit ünd Beſchluß der Angariſchen Regierung betreffs der
ind 7 Bewegung bemerklich, das ſegensreiche Werk Verwerthbarkeit der Produktion die Beſtedelung Schließung des deutſchen Theaters in Peſt iſt vor

und den Bedarf der Anſiedlerkämpfen und zu verhindern. Gerade ſo kann der Weſen
erade r Weſtet

iſt ſchwer, die Beweggründe dafür zu finden, Dingen vermehrt.
nach überſeeiſchen läuſt g. wieder aufgehoben worden.

ß der auſtro ſerbiſchen Nach Abſchlu Eiſenbahnconvention



werden die Verhandlungen wegen Vereinbarung
eines Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Serbien aufgenommen werben. Die
Vorarbeiten hierzu ſind ſoweit gediehen daß die
eigentlichen Unterhandlungen raſch geführt werben

können.
Der ſchweizer Regierung iſt kürzlich der

Redakteur des in Genf erſcheinenden nihiliſtiſchen
Blattes „Der Nabat“ („Sturmglocke“), Fürſt
Krapotkin, von der ruſſiſchen Regierung als der
thätigſte Agent des ruſſiſchen Nihilismus und als
in intimen Beziehungen mit dem Petersburger
nihiliſtiſchen Exkutivkomitee ſtehend bezeichnet worden.

weit, ſondern weil er nicht weit genug ge
gangen. Je tiefer der Blick welchen man
in die Chung HowAffaire und die damit zuſam
menhängenden diplomatiſchen Schach und Winkel
zuge thut, deſto erklärlicher werden nun vie koloſſalen

Rüſtungen Chinas. Die Kaiſerinnen Partei trium
phirt aber dieſer Triumph kann nicht von langer
Dauer ſein, ſobald es wirklich zu Feindſeligkeiten
mit den Waffen in der Hand kommt. Drotz der
Ausruſtung der Armee mit Wincheſtergewehren und
Kavallerieſaäbeln, trotz dem Einexerziren der Truppen
mit den neuen Waffen wird ſtch doch bei einem
Zuſammenſtoß mit der ruſſ ſiſchen Armee die Schwäche

Er hat in Folge deſſen die Aufforderung erhalten, der chineſiſchen Truppen ſogleich kund thun und

den Kanton Genf zu verlaſſen Und hat ſich nach
Montreux begeben.

Nicht blos der Papſt, ſondern auch mehrere
franzöſiſche Kirchenfürſten treten gegen die be
kannten Dekrete vom 29. März auf und die fran
zöſtſchen Biſchöfe ſchicken ſich an, mit den Jeſuiten
gemeinſchaftliche Sache zu machen. Fünf derſelben
haben an den Präſtdenten der Republik ein langes
Schreiben gerichtet, in welchem ſie von demſelben
verlangen, er möge den Dekreten keine Folge geben.
Dieſe fünf Prälaten bilden die Avantgarde und
leiten den Feldzug ein, welcher nach der „Républi
que françaiſe“ viel mehr politiſche als religiöſe
Ziele anſtrebt. Das ſo eben genannte Blatt warnt
die Biſchöfe, welche ſich noch nicht an den Präſt
denten gewendet haben, und fordert ſie auf, reiflich
zu überlegen, ehe ſie dieſen Schritt thun. Das
Konkordat iſt ihr ſicherſter Schutzwall. Wenn
ſich jetzt die Jeſuiten mit dieſem Schutzwalle um
geben wollen, ſo könnte derſelbe gleichzeitig mit
den Jeſuiten zuſammenſtürzen. Iſt übrigens die
„France“ richtig unterrichtet, ſo wollen doch einige
Ordensgemeinſchaften die Autoriſation nachſuchen
und zwar zunächſt alle weiblichen Gemeinſchaften,
von den männlichen aber u. A. die Dominikaner,
welche ſich mit Unterrichtertheilen beſchäftigen, ſo
wie die Benediktiyer dieſe in Folge eines ihnen
von Rom her ertheilten Rathes welche weder
predigen, noch unterrichten, ſondern nur wiſſenſchaft
lichen, literariſchen, und theologiſchen Studien
obliecgen.

Bei den Parlamentswahlen in England
wurden bis jetzt 346 Liberale, 227 Konſervative
und 52 Homeruler (Vertreter der iriſchen Selbſt
ſtändigkeit) gewählt. London bereitet für den
im Jahre 1874 auf offener Straße aus politiſchen
Motiven vom Pöbel inſultirten Mr. Gladſtone
eine großartige Ovation vor, welche nach Mel
dungen aus der Themſeſtadt den Beaconsſield nach
deſſen Rückkehr vom Berliner Kongreß bereiteten
Empfang vollſtändig in den Schatten ſtellen ſoll.
Der Gattin Gladſtone's iſt ein rieſtges Bouquet,
aus Blumen aller Länder zuſammengeſetzt, zuge
dacht. Am Tage der Ankunft Gladſtone's ſollen
die Straßen auf der Route nach HarleyStreet
flaggen, um den Einzug „des ausgezeichneten
Staatsmannes“ zu einem wahren Triumphzuge
zu geſtalten

Rußland ſteht allem Anſchein nach ein doppelter
Verluſt bevor. Man erwartet in Petersburg ſtünd
lich das Ableben der Kaiſerin und auch Fürſt
Gortſchakoff geht ſeiner Auflöſung entgegen.
Wie ein Telegramm beſagt, haben die Ausſagen
eines Nihiliſten, Dr. Weymar, den Großfürſten
Konſtantin ſo ſtark kompromittirt, daß er gezwungen
ſein wird, einen längeren Urlaub in Amerika
oder anderswo zu verleben.

Die neueſten direkten Nachrichten laſſen einen
einen tiefen Blick in die politiſchen Geheimniſſe
thun, welche ſich an den Sturz des ehemaligen
chineſiſchen Geſandten in Petersburg, Chung
How's, knüpfen. Die Handlungsweiſe der Re
gierung zu Peking in Bezug auf die politiſche
Degradation des Geſandten ſetzt Eingeborne und
Fremde gleich ſehr in Erſtaunen. Man glaubt
nicht an die Aufrichtigkeit der zu Schau getragenen
Entrüſtung und hält dieſelbe für eine politiſche
Finte, um Außenſtehende zu täuſchen. Die Ueber
geugung gewinnt Raum, daß vie Regierung ſeit
ihren Siegen in Zentralaſten ſolch blindes Ver
trauen in ihre eigene Stärke ſetzt, daß ſie eine voll
ſtändige Wiederherſtellung der verlorenen Macht

deren Niederlage iſt unvermeidlich. Einſtweilen
noch machen die engliſchen Beamten in Hong Kong
angeſtrengte Vermittelungsverſuche. Die Schwierig
keiten mit Japan betreffs der LochooJnſeln ſind
durch freundſchaftliches Uebereinkommen gänzlich

beigelegt worden.

Deulſchland.
(Der Kaiſer) hat dem General der Jn

fanterie v. Boſe, kommandirender General des
11. Armeecorps in Kaſſel, unter Belaſſung in dem
Verhältniſſe als Chef des 1. thüring. Jnf. Reg.
Nr. 31 und unter Erhebung in den Grafenftand
den erbetenen Abſchied bewilligt. Zum komman
direnden General des 11. Armeecorps iſt der Ge
neral Leulenant Frhr. v. Schlotheim, bisher
Kommandeur der 17. Diviſton in Schwerin, er
nannt. Dem General Lieutenant Grafen v. Bran
denburg II. Kommandenr der GardeCavallerie
Diviſion, iſt der Rang eines kommandirenden Ge
nerals verliehen worden. Der General Lieutenant
Graf v. Wartensleben, Kommandant von
Berlin und beauftragt mit Wahrnehmung der Ge
ſchaäfte des Chefs der Landgendarmerie, iſt unter
Entbindung von dieſem Verhältniß zum Komman
deur der 17. Diviſton, und der Generalmajor
Frhr. v. Meerſcheidt-Hülleſſfem, Komman
deur der 2. GardeIJnfanteriebrigade, zum Komman
danten von Berlin ernannt worden.

er Bundeseath) wird, wie die M.
Ztg. hört, formell die Frage prüfen, ob die
Quittungeſteuervorlage noch einmal zur Verhand
lung zu ſetzen iſt. Nach der „N.-Z.“ ſoll dieſe
Prüfung in einer auf nächſten Montag anberaumten
Sitzung des Bundesraths ſtattfinden. Man hat
bereits feſtzuſtellen vermocht, daß bezüglich einer
Anzahl von Amendements eine wiederholte Be
handlung aus formellen Gründen nothwendig ge
worden ſei. Wenn, wie nicht zu bezweifeln ſteht,
eine weitere Berathung beſchloſſen wird, ſo iſt die
Mehrheit für die Wiederherſtellung der Quittungs
ſteuer bei Poſteinzahlungen bereits geſichert. Ueber
bie verfaſſungsmäßigen Vorlagen, welche in Folge
des kaiſerlichen Erlaſſes zu erwarten ſind, hat
noch nichts Beſtimmtes verlautet es taucht die
Verſion guf, man wolle die Reichsgewalt mit
einem verſtärkten Veto ausſtatten, welches den
Reichskanzler der Nothwendigkeit überhebt, Be
ſchlüſſe des Bundesrathes, die er nicht billigt, zu
vertreten.

Ueber die jüngſten Perſonalver
änderungen im Cultusminiſterium)
ſchreibt die M. Zig. Die Uebertragung des De
cernats im Cultusminiſterium über die Schullehrer
ſemingrien und das Volksſchulweſen auf den Ge
heimen OberRegierungsrath de la Croix, der
zugleich als künftiger Director einer neuen Ab
theilung, welche für dieſe Angelegenheit gebildet
werden ſoll, bezeichnet wird, bedeutet eine ent
ſchiedene Wendung in der Behandlung des Volks
ſchulweſens im Sinne der extremorthodoxen
Richtung. Geheimer Rath de la Croix gehörte
zu den entſchiedenſten Gegnern des Miniſters Falk
in deſſen eigenem Miniſterium und wurde unter
deſſen Verwaltung wegen ſeiner oppoſitionellen
Stellung zu dem Reſſortchef übergangen, als an
Stelle des verſtorbenen Miniſterialdirectors Förſter
der Geheime Rath Lucanus zum Dirigenten der
geiſtlichen Abtheilung im Cultusminiſterium er
nannt wurde, trotzdem de la Croix der ältere vor
tragende Rath war. Die Berufung deſſelben in

durch Nichts verhindern laſſen werde. Chung
How iſt geſtürzt worden, nicht weil er zu

lich ernanntes Mitglied wurde damals unter den
die erſte ordentliche Generalſynode als landesherr

ſollen, weil derſelbe dieſe Ernennung als ein gege
ſeine Perſon gerichtetes Mißtraueit
votum anzuſehen allen Anlaß hatte. See Von
auf der Brandenburger Provinzial als auf
Generalſynode gehörte de la Cror zu den Fühun

der Hofpredigerpartei. Indem das Volloſhul
weſen und die Schullehrerſeminarien in die Hin Lſandt

eines ſo prononcirten Parteimannes gelegt werden
kann über den Geiſt, in welchem dieſe Angelegen
heiten fortan behandelt werden, kein Zwelſel in in Wag
Derſelbe iſt dein Raumer Mühler'ſchen Syſe
jedenfalls ſehr nahe verwandt. Eben ſo dürfte d und zu

Uebergang des Decernats über die Kreis un Auch h

Localſchulinſpectionen von dem Geheimen Ra Die vo
Raffel auf den Geheimen Rath v. Zaſtrow dah 9h haaufzufaſſen ſein, daß auch in Betreff der S

inſpectionen der klerikale und ſtreng confeſſtonel
Einfluß das entſcheidende Uebergewicht erlange

wird. Die Sympathie mit der Unterrichts
waltung des Herrn v. Puttkamer wird durch i
neueſten Maßregeln nicht geſteigert werden.(Zum Frieden mit Rom Nach VDarh

der ultramontanen „Köln. Volksztg.“ aus un
richteten“ römiſchen Kreiſen zugehenden Mitthelnefeſt ſh.

hat der Papſt in ſeinem Schreiben an den Ef z
biſchof Melchers nur die Abſicht ausſprechen wolle

reichung ſeines Enklaſſungsgeſuches bewogen i h

die Prieſter vor der canoniſchen Jnſtitutſon d Pin
Regierung zu nennen keineswegs habe der P Bes
aber ein derartiges Zugeſtändniß in Wirklichke Verl

ſchon gemacht. Ob vies geſchehen werde ſei nof
von dem Erfolge der Verhandlungen abhängig Erth
daß noch kein Biſchof in Preußen das Recht hahß An
nach jenem beabſichtigten Zugeſtändniß zu d hur ſiche

fahren. Uebrigens ſoll ſich dies letztere nur e
die definitiv und unwiderruflich anzuſtellendn
Pfarrer beziehen.

Gerliner Weltausſtellung)
vom deutſchen Handelstage ausgegangene Vorſhle

einer Weltausſtellung in Berlin im Jahte 189
hat bei den deutſchen Handelskämmern die ihn
Meinung bis jetzt darüber abgegeben keinen
klang gefunden. Die Dresdener Handelekanmn
hat zwar nichts gegen den Ort der Ausſtelunſ
ſofern die Stadt Berlin die nöthigen Garantiefonds beſchaffen wolle, findet aber die Zeit zu früf I

und die Stuttgarter Handelskammer glaubt t lwantgre

Namen der wuürttembergiſchen e
ſichern zu können, daß ſich überhaupt ür dProjekt Der Weltausſtellung wenig ſanſt
dagegen lokale, provinziale und Fach Ausſtellinn mm m

fur wünſchenswerth hielten. Wenn ähnliche G M
achten noch viele eingehen, ſo kann man in
danken der Berliner Weltausſtellung vorlif Athn
wohl als vertagt anſehen. e beteete

Vermiſchtes. h(Oer Kölner Dom) geht ſeiner Vollendung

bau der Steinrieſen beginnen laſſe ch n
Theil

ſih
Meile bei iim Herbſt freilich nur 478 S. Die Bride ruht af h de er

rinkerze zu nahe kam. Augenblicklich fing
Feuer, und zwar mit einem ſtarken Knall. Tro
tiger Hilfe war auch bereits das Haar des Mal

ſengt und die Kopfhaut zum Theil verb n nt
(Milde Anſchauung.) Jn der „ſreien n

ſcheint man ſehr viel milder zu denken über an wen e
wärtige Art, in welcher der Berliner g den vo
Vallentin Schweizerkaäſe „ſchmackhafter“ machte Neld ther

„Züricheriſchen Freitags Zeitung ſteht:
in Berlin verurtheilte einen Kaufmann
„Schweizerkäſe“, um ihn ſaftig und pikant
mit unnennbarem Stoffe übergoß, zu
fängniß und 500 Mk. Buße. Wenn die Hut
das Liedlein vom „Appezeller Meiteli r
reitung des „ſaftigen Glarnerzigers“ gelann
würden ſie wohl ein milderes Urtheil gern

Welche Aufmunterung für die Lie
„echtem“ Schweizerkäſe.

Gründen genannt, die den Miniſter Falk zur Ein (Fortſetzung auf der Beilage.)



aſüngnſ
ndieſe Ehe

Hrube „Paul“ A. Riebeck, Luckenan heit Teuchern.
re de n a Von Mitte dieſer Woche ab kommen gut trockene

n ceceeeee-ein e r In um Verſandt. Ich nehme Aufträge darauf entgegen und ſtelle die Preiſe billigt.

n wut endelt wen V edann ſiefere in WaggonLadungen von 200 und 100 Ctr. und in Fuhren von 25 und

ans in Kompt und zu billigſten Sommerpreiſen frei in das Haus.
n von du a Auch habe ich Vorkehrungen getroffen, daß Preßſteine und Briquettes faſt jeden Tag ab Lowry geladen werden können.
heiwen Ruhe Die vorzügliche Qualität der A. Riebeck ſchen Fabrikate iſt nunmehr ſeit Jahren bereits hinlänglich bekannt.

t nd Jch halte dieſelben angelegentlichſt empfohlen und zeichne hochachtungsvoll
Aale und v

n Meinmrieh Sehurltze, T. Ritterſtr. 17,pathie mit du Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend.

v. Pulklann h S C h e

10 Etr., ſowie jedes kleinere Quantum

nſcht geſehn v

Eedren Sehultze, Bauhgesohaſt in Nerven e
ne fehlt ſih bei billigſter Proviſtonsberechnnng n W. Juſtin, Entenplan 1.ſeinem Schhnt An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
ir die Abſch auh sorten und Wechseln, Zu P ckder canonſſhn h Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenseheine, u Gug e en
en keinedwg Besorgung neuer Zinsböogen, empfiehlt8 Zugeſtändne Verloosungs- Controle ſämmtlicher Verthpapiere unter Garantie-Deber- S r Er
b dies geſchehe nahme nach den Sätzen der Reichsbank, e S 9er Verhandinn Ertheilung von en e Särrlemn,of in Preußen Annahme verzinslicher Gelder ete. ete. Jdw en Zur ſicheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 425 und 50/ige Werthe vorräthig Eisenbahnschienen,

ſoll ſich de e completeunwiſertuſlt g en em Stalleinrichtungen.S SZeh p 8Weltausflln S S S S S C. F. Meiſterdelstage a
n m i e S Breiteſtraße 19. Breiteſtraße 19.chen Handel S edarüber abſſn S GDie Drehde 35gegen du di An z 8 s in Auswahl ſind zu verkaufen beiu r j S S ra men Illuſtrirke Hamen unil Moilen Zeikung. Scholz, Tiſchlermeiſter,
e Handel AUbonnementspreis vierteljährlich 22 N. (3 ſres 35 0. n desterrelon nen bours) 8 Z S S Z. Breiteſtraße Nr. 19.

46 d r. 3 t c atembergſhn Jährlich erſcheinen: s e 3daß h n unmernm. Aodenn. Fandarbetten, 21 Fupplemente, 300 Schnittmuſter, S 5 S Friſch en Aal,
un RA Nummern mit Ankerhaltung, 21 Heilagen. s S S H. Hecht

a e 7 e S S iin I 12 colorirte 2Kodenbilder. e M. Wolf.ingehen m t Alle Zuchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Beſtellungen e s e
iner Weltad l auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete ModenBeitung entgegen; erſtere liefern I II.
ehen. auf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht. S S ee z e Tauſcher's Gaſtſpiel Enſemble.Vermiſhtet Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung,Dom) geht ſein Trockene daß contractlichen Verpflichtungen wegen das Enſemblee erſt Mittwoch den 14. April hier eintreffen kann.nen r Miner alseife, 2 S St Gümn S Donnerstag den 15. April 1880.
e n e J Sueno hie on Weonlthatige renſanſt ſlo die Drognenhan ung sn u Oscar Leberl. en (detail unck en Lr08 Luſtſpiel in 4 Akten von A. LArronge,

e e 5. Laut Die Directione 1000 Mark Belohnung S e t Kaiser Wilhelmshaſſe.
Samara m lt derjenige (der Betrag iſt bei der Reichsbank 3 Dienſtag den 183. April 1880.a et e en Ged Extra ſ. friſche grrtrte Alntge Theater nſentee
r n e e Beringe Gaſtſpiel des Tänzerpaares Herrnn e o e ſind r L. Zimmermann Büttgenbach und Frl. Milde vom Stadt
n n de das Gedulds a e er theater e LeipzigSFamilte n ſt die i ndung, die 53 ui n e eete Stadt und Land beherrſcht Rappel ſche Bücklinge, Chemie fürs Heirathen

garkam Jn e e an Hren Kinzug in Huſten e Slralſ. Bratheringe à Wall M. 5, Die Directionn n kiungen e e un e et und CataniaApfelſinen à d. 50 Pf. Mittwoch den 14. d abends 6 Uhr
be ln t hört man nur von dem intereſſanten Spiel i Salzknochen mit Meerrettigaut zu Er Alleinverkauf von Hoss Puzzie für Deutſchland do. Cifronen.
ſan dnnt Firma K. Kauffmann, Berlin SW. Magdeb Sauerkohſ, W. W eisse,e wer e er eng ſ n ß Pfſa nmus Friedrichſtraße.wei nach Wiederverkäufer wenden wollen. e ge aume 5 mtie n Dreis pr. Stick 1 Mt. 50 Pf. (GBriefmarken)

E. Wolf. an etauratione (aſtig un r e en ſei Einſendung des Betrags erfolgt franco Zu 2 fleiſch abends Brat und friſche Wurſt.e e e NMaſchenbier-Offerte.e Iriſ cher Kalf Echt Coburger Aectienbier, vorzüglich Feldſchloßchen.
n ü i Mittwoch den 14. d von abends 69, Uhr ab,gut, 20 Fl. für Mark excl. Flaſche, bein en be e Wilh. Lutze (Bierhalle). Salzknochen.

Reinhard



bietet mein reichhaltiges
in den modernſten Farbenſtellungen und iſt e

trotz der erfolgten erſtellungen noch möglich
rung noch ſämmtli
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h
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mache noch beſonders guſmerkſam.

Merſeburg, im April 1880.
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Gesammtstadt. freie hirchliche Vereinigung.

Tagesordnung
für die am Dienſtag den 13. d. M., abends 8 Uhr,
im Tivoli ſtattfindende Verſammlung:

Vortrag des Herrn Paſtor Gruner über „das
Zeitalter der Reformation“.

Merſeburg, den 9. April 1880.
Der Vorſtand.

Achtung.
Für eine hieſige Bühne wird ein Zettelträger und

Requiſiteur bis zum 15. d. M. für das Sommerhalbjahr
geſucht. Dazu geeignete Perſonen haben ſich zu melden

Vorwerk 9, 2 Treppen.
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Allen Freunden und Bekannten bei meiner Ueber
ſiedelung nach Halle ein herzliches Lebewohl.

Albert Pfautſch, Hutmachermſtr.

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zablungsbefehle, ſowie
Exeeutionsantrags Vollmachts und alle andere von
der neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

Th. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 28.

Für den Bazar,
welcher am 22. und 23. Mai ſtattfinden wird, ging
bisher ein: von Hrn. Hofapotheker Schnabel 10 Mk.
von Hrn. v. Witzleben 50 Mk. von Hrn. Gesky 1 Pfd.
Hanfzwirn, 2 Cart. mit Hanfzwirn u. 3 Paar Strumpf
längen; von Madame Maſcher I Wachsſtockbüchſe und 6
Streichholzkaſten, von Frl. A. v. Grüter eine Schlummer
rolle; von Fr. Muſikdirector Engel 1 Arbeitskorb, 1 ge
ſtrichte Unterjacke, 1 desgl. Kinderjäckchen, 1 Kinberröck

e J e ne von Fr. Conſiſt. RathFrobenius gehäkelter Kinderrock; Fr. Dr. E5 Paar Kinder dechen n W
Der Vorſtand des vaterl. Frauen Vereins

ſtehen gelaſſen worden.
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Zwei Handkörbe ſind in einer Hausflur am M n

Abzuholen gegen Erſtattung d
Markt Nr.Jnſertionsgebühren eJ Unterh

preiſe neDurchſchnittsmarktp dieneſtvom A bis mit 10. April 1850. t.
e 9 ManWeizen, pr. 100 Kilo 22 6 Schweineft/ pr. eilon do

Roggen do. 18 53 Schöpſenfl. do londes
Gerſte do. 18 10 Lalbſteiſhh v
Hafer do 15 25 SutterErbſen do. 22 Fier, pro St eKinſen. do. ier, pro ter Namn
Bohnen do 20 Branntwein do i eKartoffelnpr. 1dogl. 6 FSen, pro 1900 e
Rindſleiſch (von der Stroh pro 100
Keule) pro Kilo 130 Kilo e We

Vauchfteiſch do. 1 10 i hich ad

in der Woche vom 4. bis
pro Stück 10,50 Mar

Hierzu eine Veilage.

Marktpreis der Jerken u wetMarktpreis nie i April 1899 h
hie



e Beilage zu Nr. 59 des Merſeburger Correſpondenten vom 13. April 1880.
leJ Mih l tariſche Nachricht F T ale i Parlamen 2 richten. können dieſe nicht aus dem Vollen die Koſtenn Reichstag. (S onnabendſitzung) Der Provinz und Umgegend. einer ſommerlichen Vergnügungsreiſe, die denſelben

m Reichstag nahm heute zunächſt die ſchon geſtern Es iſt wirklich erſtaunlich, in welch kurzer zur Erfriſchung des Geiſtes und Körpers noth

wendig iſt, beſtreiten, und werden Umſomehr zurZeit die PferdeeiſenbahnCommiſſton von Halle
Reiſe aufgemuntert, wenn ſte ſchon vor der Ab

d angeſetzt geweſene Abſtimmung über die Verweiſung ihren Auftrag in er See en

2 o
n oder Nichtverweiſung des Wucher geſetzes an a. S

8 ſchon längere Zeit Pferdeeiſenbahnen beſtehen, Be reiſe den Koſtenbekrag genau normiren können.heute ab e er e en en r un re g Wenn e Wir hegrüßen es ſomit als eine hoffentlich reiche
de Ferſen i verwieſen ward. Darauf wurde die zweite Leſung hat. In 6 Tagen iſt es derſelben gelungen, 10 Zinſen kragende Einrichtung, daß ein Syſtem feſter
nde Ken des Militärgeſehes fortgeſeht. Es handelt Städte zu bereiſen, und hier eingehende Studien Hotelpreiſe unter Beſeitigung der Beläſtigung durch
n bei nen ſich zunächſt C 3 und die folgenden) um die Er auf dem genannten Felde zu machen. Man trinkgeldſüchtiges Perſonal geſchaffen wird. Denn
W ſaßteſerve. Nach kurzen Debatten, bei welchen wird ja wohl in den nächſten Tagen über die Re die unſeren heimathlichen Reiſegebteten verloren ge
Viehhänden e alle aus dem Hauſe geſtellten Anträge verworfen ſultate dieſer Expedition gewiß wieder viel zu leſen gangene Fremdenfrequenz kann nur dadurch wieder

hvarden, erhalten die Commiſſtonsanträge, für welche bekommen. Wir dürfen wohl überzeugt ſein, gewonnen werden, daß öffentlich nachgewieſen wird,e

d Bin
f frkauf

Merſeburg in di
hauergut, bethn

u. Schweine
Lanzſaah Ken
Morgen Viel n

ind beſtellt bin

den. Kauf
ſicht in der Erſatzreſerve erſter Klaſſe. Die

auch die Regierung eintrilt, die Zuſtimmung der
Mehrheit. Die Mannſchaften der Erſatzreſerve
eiſter Klaſſe dürfen hiernach in einer Anzahl, die
durch den Reichshaushalt feſtgeſetzt wird, im Frieden
zu wiederholten Uebungen einberufen werden. Die
Erſatzreſerviſten, welche geübt haben, verbleiben
während der Geſammtdauer ihrer Erſatzreſerve

Auswahl der Uebungsmannſchaften hat bei der
Ueberweiſung zur Erſatzreſerve erſter Klaſſe im

daß die Herren der Commi
noch Zeit gefunden haben,
Anlage neuer S

dieſer Art au
dürſten,

Nutzen ſein.
neuen Muſentem

ſſton hierbei gewiß auch
ſich ein Bild von der

chauſpielhäuſer zu verſchaffen, da
mehrere der bereiſten Städte prachtvolle Bauwerke

fzuweiſen haben. Auch dieſe Studien
wenn dermaleinſt die Großſtadt Halle

doch vielleicht noch einmal in die Lage kommen
ſollte, einen der Größe der Stadt entſprechenden

pel ſich zuzulegen, von großem

daß eine Uebertheuerung in Wirklichkeit nicht beſteht.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. April 1880.
Einen ebenſo ſchönen als kurzen Tod, wenn

auch ſchmerzlich für die Jhrigen, fand am ver
floſſenen Sonnabend die hier ſeit langen Jahren
thätige Hebamme Frau Kaßler. Auf dem Wege zu
einer Wöchnerin begriffen, fühlt ſich dieſelbe plöß
lich unwohl, begiebt ſich in den GeſchäſtsladenIpril d. An Avshebungsgeſchäft zu erfolgen. Die Uebungs Der ſeit Einführung der neuen Gerichtsor des nächſten ihr bekannten Kaufmannes, und bittet

eth angeſehen pflicht erſtreckt ſich auf 4 Uebungen, die erſte von ganiſation am Halleſ chen Landgericht fungirende hier ſich im Nebenzimmer einige Augenblicke aue
hWhſtens 10, die zweite von höchſtens die letzten Präſident Herr Neſſel iſt, wie der Staats Anz. ruhen zu dürfen dies wird ihr freundlichſt gewährt,

it ne von höchſtens je 2 Wochen. Der Geſtellungstag meldet, zum Senats Präſidenten beim Kammerge und einige Minuten darauf entſchlummert ſie ſanftiße win üür die erſte Uebung iſt beim Aushebungsgeſchäſt richt in Berlin ernannt worden. in das Jenſeits. Ihrer Rüſtigkeit nach hätte die,
aage und G
Stühle und e den Uebungspflichtigen bekannt zu machen. Er

folgt die Einberufung thatſächlich ſpäter, ſo kommt
Jn Halle beabſichtigt man das Plakatweſen

dahin zu reformiren, daß an geeigneten Orten der obgleich bejahrte Frau noch lange in ihrem ſegens
reichen Berufe wirken können.r n die Zwiſchenzeit auf die Dauer der Uebung in Stadt 36 Säulen errichtet werden, an welchen Freunde der höheren Tanzkunſt machen wir

toffeln, Anrechnung außer wenn die ſpaätere Einberu dann allein Plakate angeheftet werden dürfen. auf das heute Abend in der Kaiſer WilhelmnsHalle

ind Suen fung auf Anſuchen der Uebungspflichtigen, oder Wieder ein Schritt zur Großſtadt! ſtattfindende Ballet des Frl. Bertha Milde und
Jede wenn mit dem Einvernehmen der Civilverwaltungj Die Stadlbehörden in Halle haben den Zu Hrn. Paul Büttgenbach aus Leipzig noch be

grofe eſ im Intereſſe der Uebungspflichtigen eine Verſchie ſchlag zur Klaſſen und klaſſtftzirten Einkommen ſonders aufmerkſam. Wir fügen hierqn den
iſt ein d22 abzuliſa

beſtehend ſowie n

Zimmern mit Ah

en und 1. du h
pfelſer Strahe“

Steuer dnſpeetn dit

I. Etage beſtehen

Juli zu begeht

Weiße

bung des Termins erfolgt iſt. Jungen Leuten von
Bildung, die ſich während ihrer Dienſtzeit ſelbſt
bekleiden c. und ihre Kenntniſſe in dem vorſchrifts
mäßigen Umfange dargelegt haben, ſteht für die
eiſte Uebung unter denjenigen Truppentheilen die
Wahl frei, welchen für das betr. Jahr die Aus
bildung der Reſerven übertragen iſt. Die Jahres
zeit in welcher die Uebungen ſtattfinden ſollen,
wird zwiſchen Militär und Civilbehörden unter
Berückſtchtigung der bürgerlichen Intereſſen vereinbart

feſtgeſetzt.

erfolgte

ſteuer für das kommende Etats

gehaltenen Gewerbe

jahr auf 100 Prozent
Dazu kommen 21 Prozent Grund

und 5 Prozent Miethsſteuer. Der Geſammtſteuer
ertrag der Stadt beläuft ſich auf 731 600 Mk.,
31200 Mk. mehr als im Vorjahre.

Vor Kurzem hat in Werni gero de die letzte
Sitzung des Haupt Comités ſtattgefunden, in wel
cher der finanzielle Abſchluß der im vor. Jahre ab

Ausſtellung für das Hatzgebiet
Es ergiebt ſich ein Gewinn von etwas

Wunſch, daß das Beſtreben, dein Publikum Neues
und angenehme Abwechſelung zu bieken, auch dies
mal allſeitige Anerkennung ſindet.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Jn Schkeuditz hegt man neuerdings die

Hoffnung, daß die ſeiner Zeit daſelbſt auf Aktien
gegründete und beim großen Krach zuſammenge
brochene Halle Leipziger Eiſengießeret und Ma
ſchinenfabrik“ zu einer Eiſenbahn Reparaturwerkſtattüber 23 000 Mk.

Jn Beuterſttz bei Lieben werda wurde
auf dem Gute des Oekonomen Krenzel am 10. d.
ein Lamm mit acht Beinen geboren.

3000
uézuleiſen.

eingerichtet wird.

Eiſenbahn, Poſt c.
Nach der Ausführungsübereinkunft für den internatio

n nen nalen Telegraphenverkehr iſt es jeder der betheiligtenDie Anmeldungen für die land wirthſchaft Verwaltungen vörbehalten, unter den auf den betreffenden
liche Ausſtellung in Magdeburg ſtnd ſehr r e en Sprachen diejenigen näher

en re e e ſee eee e eet e eebei Pferden 265 Stück, bei Rindvieh 447, beider von den einzelnen Telegraphen Verwaltungen abge
Schafen 681 und bei Schweinen mehr als 60.[gebenen Erklärungen ſind vom I. April ab zur Abfaſſung
Bebdeckter und unbedeckter Raum ſind 22000 re e en in e er ne en

Sprachen zugelaſſen. ieſe Sprachen ſind armeniſch,Quadratmeter vergeben und bie Zahl der Aus Pöhmttch, bulgariſch, daniſch, deuſſch, engliſch ſang
ſteller für Maſchinen und Geräthe beläuft ſich auf franzöſiſch, hebraiſch, hollandiſch, illyeiſch, ſtaltelſch krog
circa 400 Perſonen. Anmeldungen zur Ausſtellung tiſch, lateiniſch, norwegiſch, polniſch, portugieſiſch, rumä
von Geflügel werden in der Zeit vom I. bis 15. niſch, ruſſiſch rutheniſch, ſchwediſch, ſerbiſch,
Mai von Herrn Rudolf Orlepp in Magdeburg etiſch kürkiſch und c

angenommen. t e n enJn Magdeburg ließ ſich der Handelsmann u undee) vom April wird geſchrieben
ir- Vorgeſtern Abend wurde ein Waggon zweiter KlaſſeKullmann aus Breitenholz von einer Rangir welcher bet dem Taybeucken ung in die Tiefe geſturgt

maſchine überfahren und wurde ſofort getödtet. war Hehoben und nach dem Hafen von Dundee ge
Ein gut ſttuirter Bürger in Rieſa, der ſein

Einkommen mit nur 850 Mk. deklarirt, nachweis
ſchleppt. Geſtern Vormittag wurde ein Bremswagen
und ein Waggon dritter Klaſſe ans Land geſchafft. Eine

lich aber ein weit höheres Einkommen hatte, iſt
einer Geldſtrafe von 1200 Mk. verurtheilt

eingehende Unterſuchung hat ergeben, daß im Augenblick

zu
worden.

Eine intereſſante Debatte entſpann ſich bei dem
Abſatz wonach die obigen Beſtimmungen in Er
gänzung der bisherigen Verpflichtungen auf die
enigen Mannſchaften Anwendung ſinden ſollen,
welche nach Erlaß dieſes Geſetzes wegen hoher
Losnummer oder geringer körperlicher Fehler der

Itsstra Erſatzreſerve 1. Klaſſe überwieſen werden „ſoweit

h uten dieſelben nicht auf Grund der OrdinationLogis der der Prieſterweihe dem geiſtlichen
t. Stande angehören.“ Die letztere Ausnahme be
urgſraſe s antragte der Abg. Richter zu ſtreichen, wie ſie
allem e denn auch ſchon in der Commiſſton bei der erſten

e Lſung verworfen und erſt bei der zweiten in die
Vorlage aufgenommen worden war. Dagegen
ung ein Centrumsantrag auf gänzliche Befreiung

i der Geiſtlichen vom Militärdienſt. Nach lebhafter
nd erregter Debatte, in welcher der Abgeordnete
Windthorſt den Standpunkt des Centrums,

die Milikärverwaltung den Antrag Richters ver
at, ſtel der Centrumsantrag und ſogar derjenige

r Commiſſton und der Antrag Richter wurde
mit großer Majorität angenommen. Die fol

enden Beſtimmungen wurden ohne Diseuſſton
wach den Beſchlüſſen der Commiſſton genehmigt.

hohnung u an

Juli zu ben
Unteraltethnn

ſlovakiſch,

l

hie Beſteuerung der Dienſtwohnungen nicht höher
e als für einen Miethswerth gleich 10 des Dienſt

m nkommens berechnet werden darf, fand ſehr wenig

des Unfalls die Bremſe nicht gebraucht worden war.
Geſtern Abend ſollte die Locomotive gehoben werden.

Eine neue Sprache.) Der Wiener Männer
In den erſten Tagen dieſes Monats durche h n ehe er thun weiſe ein Vertreter des Rieſel ſhen Reſe Comptets en e n en

des Geſetzes über die Beſteuerung der die beſüchteſten Bade und LuftKurorte Thüringes, Rudolf, n Standchen zu bringen. Wit Bezug auf den

eingetreten. Der Entwur welcher vorſchreibt, daß te Preiſe zu akkordiren. Es hat Wiener Handelsſtandes gefragt, ob es ſich nicht gleicho Hotelbeſtgern feſt Preiſ z d als nach der belgiſchen Hauptſtadt begeben wert Der
ſich allerdings in den letzten Jahren bei den Mann ſchüttelte wehmuthig das Haupt ſah ſich vorſichttg
ſenden eine zuweilen nicht unbegründete Angſt vor

t Sie, daß iſt ſo eine Sache ich ſpreche leider nicht belAnklang im Hauſe. Die von mehreren Fonern welche noch dazu durch überkriebene Senſationsbe- giſch

gen der liberalen Seite, von Benda, Löwe (Berlin), Wenn (Gefälſchter Adeh. Gefalſchte Milch und ge
u n Außerdem durch Vermehrung der Beförderungsmittel a need nicht ſicher, nur der falſche Adel durfte ſieh binAſerten ſchweren Bedenken werven e r wen und Eröffnung neuer Eiſenbahnen der Reiſeſtrom ungenirt breit machen nud die e e on
Eſung edenſalls concretere r n t r der großen Welt ſich immer mehr den fernern Edle von eigenen Gnaden niſteten ſich in den Familien

zweifellos zu einer gründlichen Umgeſtaltung oder ren
die Berliner Polizei jeht daran, die Adelsdiplome undreiſende Mittelſtand, Lehrer, Beamte u. ſ. w. e Stammbänme der verdächtigen Grafen und Barone zu

unſerm Thüringer Verkehr erhalten. Allerdings prüfen

geſangverein geht bekanntlich in ſeiner Loyalität ſoweit,

Denſtwohnungen von Reichsbeamten im auch für dieſes Jahr mit den renommirtkeſten projektirten Ausſſug wurde ein bekanntes Mugtteh es

üebertheuerung und Trinkgeldſägerei eingeſtellt, See u e re e e e e Aber ſehen

Slbrück und Sonnemann gegen den Entwurf e e n n e fälſchte Chocolade ſind vor dem Auge der heiligen Her

r Gebieten zuwendet, ſo bleibt doch beſonders der ein Unheil ohne Grenzen ſiſtend. Wie man hort, gehtn ur Ablehnung der Vorlage führen.



W

S e

(So wirds gemacht!) unter dieſem Titel erzählt das Berliner Fremdenblatt von einer Liſt, welche der hieſigen Straßen Polizei Ordnung vom

die Bewohner Friedenaus geübt haben, um Dienſt welcher lautet:
mädchen zum Engagement zu verlocken, nachdem die vor
herigen bezüglichen Bemühungen, trotz der herrlichen Luft
der ſchönen Wohnräume und grünen Gärten, welche Frie
denau bietet, und trotz höherer Lohnanerbietungen zumeiſt
vergeblich geblieben ſind. Da, in halber Verzweiflung
wurde in das Fremdenblatt eine Notiz lancirt, wonach
eine halbe Compagnie GardeSchützen nach Friedenau in
Bürgerquartiere gelegt werden ſollen, und ſiehe da
die Engagements fanden nun leichten Abſchluß.

(Die Zuſtände in Macedonien) geſtalten ſich,
wie aus Salonichi geſchrieben wird, immer unerträglicher.
Man kann ſagen, daß heute drei Viertheile des Landes
von den Briganten mehr beherrſcht werden, als von ir
gend einer Regierung. Die einzelnen Fälle zu regiſtriren,
würde nachgrade eine eigene Chronik erheiſchen. Aber
manche derſelben ſind zu charakteriſtiſch, um nicht auch
weitere Kreiſe zu intereſſiren Am 9. d. M. ſiel eine Bande,
geführt von den gefürchteten Chefs Kuko und Millio, bei
Tagesanbruch in das Städtchen Selkova (Kreis Serres)
ein, zündete das Haus des Thürken Seladi Bey an und
belagerten das Regierungsgebäude, deſſen Vertheidigung
der Keimakam, der ſich in den Keller verkroch, ſeinen Zap
tiehs überließ Auf dem Platze riefen die Briganten aus
daß den Chriſten nichts zu Leide geſchehen ſoll. Erſt als
ihr Hauptmann Kuko verwundet wurde, zogen ſie ſich zu
rück, um Angeſichts der Citadelle unbehelligt einen ihrer
Gefallenen zu begraben. Erſt 24 Stunden ſpäter erſchien
der Mutheſarif von Serres mit 100 Soldaten. Jn
der Gegend von Drama und Zihna geht es ſo zu, daß
ſelbſt die Muſelmannen ſich bereit erklären, lieber mit den
Bandenſührern zu pactiren, als ſich auf den Schutz ihrer
Regierung zu verlaſſen, deren Truppen entweder ſtets zu
ſpät kommen, oder halb verhungert, barfuß und zerlumpt
es vorziehen, den Räubern auszuweichen, ſtatt ihr Leben
aufs Spiel zu ſetzen. Vor einigen Tagen ſtatteten die
Räuber ſelbſt hier einen Beſuch ab, indem ſie das in der
nächſten Nähe der Stadt gelegene Landhaus und ein Gut
eines reichen Türken, Kerim Effendi, überſtelen und einige
Leute daſelbſt tödteten. Daß dieſe Banden ihre Zuflucht,
wenn nicht ihren Ausgangspunkt, in Bulgarien haben,
gilt bei der Bevölkerung als ausgemacht, wenn es auch
ſchwer zu erweiſen ſein dürfte. Vor einigen Tagen ent
ſendete zwar die ottomaniſche Regierung zwei Bataillone
mittelſt Lloyddampfers nach Caralla und von da nach
Dzumaja, aber was vermag ein ſolches Commando gegen
die Ueberzahl der Briganten, die aus der Erde empor
wachſen und in den Bergen ſichere Zuflucht finden

Rechnnngsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Mexſeburg, eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat März 1880.

Einnahme Mark PfKaſſenbeſtand vom Monat Februar 1880 38,051 14
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 220,184 25

VorſchußZinſen 6, 8Vereinscapital von Mitgliedern 13,308
Aufgenommene Darlehne 50,698 74
Reſervefond 60Bank Conto 145, 145JncaſſoConto 2/547 35GiroConto Berlin 9,571 56Conto für Verſchiedene 125

rmit den 8 19ir bringen hieBekanntmachung. Wir bringen h a Jult 1878,

Auf der Straße, auf öffentlichen Plätzen auf den

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich don
heute ab das

BeeBürgerſteigen oder auf einem ſonſtigen zur Straße ge ſelbſiſtändig betreibe
hörigen Terrain, auf den Fußwegen, ſowie in den
Peonenaren und öffentlichen Anlagen darf Niemand
ohne polizeiliche Erlaubniß etwas aufſtellen oder nie
derlegen oder irgend eine Arbeit verrichten Demgemäß
dürfen auch Waaren, Buden, Tiſche und ſonſtige Vor
richtungen, worauf Waaren feilgehalten werden, auf
der Straße ec. außerhalb des Marktplatzes und der
gewöhnlichen Marktzeit nicht aufgeſtellt werden. Ver
boten iſt auch das Aushängen von Fleiſch. Andere

werden, daß ſie die Paſſage nicht beeinträchtigen, kein
Geräuſch verurſachen und durch den Luftzug nicht hin

und her bewegt werden.“
mit dem Bemerken in Exinnerung, daß Uebertretungen
unnachſichtlich Strafe nach ſich ziehen werden.

Merſeburg, den 12. April 1880.
Die PolizeiVerwaltung.

Aiunetiom.
Mittwoch den 14. d. M. vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich in meinem Auctionslokale auf dem hieſigen

Rathskeller
I NußbaumChlinderbüreau, 1 doppelthür. Mähagoni
Waäſcheſpind, 1 NußbaumVertiko, 1Spiegel, 1 Mahag.
Kleiderſecretair, 1 desgl. (Birken), I Glasſchrank, 1
Sopha und andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 10. April 1880.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Grosse Auction.
Dittwoch den 14. Kpril,

van vormittags 9 Ahr ab,
verſteigere ich im hieſigen Rathskeller
verſchiedene Mobilien, als: Seeretäre,
Kleiderſchränke, Lehnſtühle, BVett-
ſtellen, Kommoden, Tiſche, Stühle,
Uhren, Fenſter u. d. ſowie eine
Partie getragene Kleidungsſtücke ge
gen ſofortige Zahlung.

Gelbert, Actuar z. Z. z. D.
Eine junge, ſchwere hochtragende

Kuh, die in 14 Tagen kalbt und
ein ſtarkes Läuferſchwein verkauft

Tragarkh Ax. 6.
Zwei Stück große Läuferſchweine,

K paſſend für Reſtauratenre, ſind zu
verkaufen Winkel Nr. 4.

Gute Speiſe- und Saamen- Kartoffeln ſind im
Ganzen und Einzelnen zu verkaufen bei

Karl Becker, kl. Sixtiſtraße 18.
Ein Bufſſetſchrank mit Aufſatz, paſſend für Reſtau

Summa 165, II4 25
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 223,790 75Zurückgezahlte Darlehne 114213
Gezahlte Zinſen 251 5Zurückgezahltes Vereinscapital 7,566 40
Verwaltungskoſten 918 92Reſervefond

Bank Conto
Jncaſſo Conto
Giro Conto Berlin
Conto für Verſchiedene

27077 88

Summa 130892 82
Mithin Beſtand 34,721 43

M. Klingebeil. A. JuſtJ. Bichtlerx-

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Kirchen und Jamilien Nachrichten.
Dom. Berdigt: den 7. April der Huſar von der

4. Escad. Königl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 Sachs den

2,547 35

54027 40

rateure und ein geſchweiftes Sopha, noch neu, iſt
wegen Mangel an Raum billigſt zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

iſt offen; zu erfragenEine Schlafſtelle n
Fleiſcher Genthe, Steinſtraße

Auch wird daſelbſt Wäſche zum Waſchen an
genommen.

Ein FamilenLogis iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen. G. Händler, Maurer.Halleſche Straße.

Zwei Parterre Wohnungen jede aus 3 heizbaren
Zimmern mit Zubehör beſtehend ſowie zwti Ober-Etagen,
jede aus 3 heizbaren Zimmern mit Zubehör beſtehend,
ſind ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Zu erfragen Weißenfelſer Straße A, part. links.
Das von Herrn Steuer Jnſpector Pleeß bewohnteLogis, in Parterre und l. Etage beſtehend, iſt e e

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Weißenfelſer Straße 4.

Jn Merſeburg iſt ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, 5 Min. vom Bahnhof, 10 Min. vom n n

Edwin Zenzel jun,
Schreiberſtraße Nr. I.

Empfehlung
Den geehrten Herrſchaften Merſeburgs mache ich hier

durch die ergebene Anzeige, daß ich mich mit dem hen
t ſern nur dann ausgehangt tigen Tage hierſelbſt als Hebamme niedergelaſſenWaaren dürfen vor den Häuſern nur geh en ch bereits ſeit 20 Jahren als ſache dt

Meine Wohnung befindet ſich
Je Sand Nr. 16.

Indem ich mich hierdurch beſtens empfehle zeichne
hochachtungsvoll F. Heisterberg.

Für Schuhmacher
Trotz bedeutender Preiserhöhung verkaufe ich ſämmt

liche Schuhmacher-Werkzeuge, als: Hammer Zangen,
Raspeln, Stähle, Scheeren, ſol. Meſſer ſämmtliche Brenn
zeuge, Löffel, Heſte, ſteyriſche Ahlen, Stahlzwecken, Eſſen
ſtiſte, Stiefeleiſen, gelbes und ſchwarzes Wachs u w.
zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Emil Gleye, Lederhandlung
Oelgrube I.

Mecklenburger PferdevLotterie.
Ziehung am 26. Mai d. J.

Hauptgewinn im W. v. 10,000 Mark, ferner
60 edle Pferde, ſowie 900 kleinere Gewinne

Looſe à 3 Mark dieſer ſehr beliebten Lotterie em
pſiehlt Louis Zehencdler in Merſeburg

Koch und Heizoſel

empfiehlt C. F. Meiſter

Aal in Gelée,
ſelbſt eingekocht,

empfiehlt E, Wolſ
e.
Eine große Partie Tapeten Reſter

und zurückgeſetzte, verkaufe, um damit
zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen.

Otto Wernhardt.

Klaſſenſteuer Reclamattons
Formulare

ſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

jederAnnoncen
für den Courier und die Saalezeitung in Hall.

die Magdeburgiſche Zeitung, das Leipziger Tag
blatt, die Kreisblätter in Naumburg, Weißenfels
Duerfurt, ſowie für alle anderen eriſtirenden

Zeitungen Fachzeitſchriſten c. befördern un
n i mäßigen Selbſtkoſtenpreiſe (ohne Neben

koſten
WHaasenstein Voplet,

Annoncen Expedition

Magdeburg Halle a s
Zeitungsverzeichniſſe, Koſtenvoranſchläge gratis

Rabatt!

Kunſtblatt erſten Ranges
i

I2. der Huſar von der 3. Escad. deſſelben Reg. Gerlach. freier, geſunder Lage und mit ſchöner Ausſicht, entStadt. Getauft. Eliſe Marie, T. des Polizei 6 Stuben, Kammern mit m Zubehor, a re
Sergeant Hermerſchmidt; Auguſte Frida Hedwig, T. des Obſtgarten und Veranda zu verkaufen. Zu erfragen in
Reſlaurateur Saller; Auguſte Minna, T. des Schueiders der Exped. d. Bl.

angohr; Marie Anna, T. a Grillo ine J jS in S es Maler Denen Ciae en an o e ken e e e ausgeführt ofendes Maurers Frieß Getrauet; der Maurer re M ich e mehr Krautſtraße Nr. 3, ſondern einen ganz geringen Vorrath zu dem
A. Schmidt hier und Frau J. L. geb. Langer. Be eumarkt Nr. 65 J früher Karl Gleye) Preiſe von nur

u wohne und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 2 Mark 59 Pfg. agſendungauf feinſtem Carton. Verſendung nur gegen Einſenerdigt- den 6. April der Kaufmann und Kleiderhändler t rW gütigſt bewahren zu wollenSGaab den 8. die nachgel. älteſte T. des Schuhmachermſtr. A. eber, Schuhmachermeiſter des Betrages franco auf Holzrollen. Gegen Nachnahme

3 Mk its PortratGrunemann; den II. die Ehefrau des Tiſchlermſtr.
Namen

Von„Im Reiche der Tönel
200 brillanke Vorkraik

berühmter älterer und neuer Componiſten in photogt

Reichmuth. rStadtkirche: Donnerstag früh un 9 Uhr Wehen Genthe, Oelgrube Nr. 10, her Koriphaen der Muſik

See Gotanſte Johahne Martha T e nen Kedeen o nete un e Seht e
n e e T. r n et u den er n Klee in hpſehende e e e ewne Alexander,

8 Herren und Kn anAltenburg Getauft: der S. des Schuhm. Mörſch. Auswahl und e et oße e See
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Man erhält alſo für nur 2 Mk. alle 200e in Angabe deren

fabelhaft billien

können bericſcti n

den un

Ihn fie mit i
G ſeh dal“

t in wenn
n tohen W
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h wenig v
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n nur ein

uht, mit
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